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kommuna l :

in margareten : ausstellung * » wiener buergermeister * *

8 Wien , 28 . 3 . ( rk ) im amtshaus margareten , in der schoenbrunner

Strasse 54 , eroeffnet bezirksvorsteher Johann w a l t e r ,

samstag , den 31 . maerz , um 11 uhr , die ausstellung » » wiener buerger«

meister * » .
in zwoelf Vitrinen wird das Leben und wirken von zwoelf wiener

Duergermeistern , von Johann andreas von tiebenberg ( 1679 bis 1683)

bis theodor koerner ( 1945 bis 1951 ) dargestellt.

in margareten erinnern die leitgebgasse und die strohbachgasse

sowie der koernerhof an wiener buergermeister . dr . karl Lueger,

richard weisskirchner und Jakob reumann waren schueler in der

taubenschule in der margaretenstrasse und karl seitz hat an dieser

schule unterrichtet.

die ausstetlung ist bis ende juni zu besichtigen und zwar je¬

weils donnerstag von 17 bis 19 uhr und samstag von 10 bis 12 uhr.

( ka)
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kommunal:

zielplan fuer die psychiatrische Versorgung

Wien wird in acht regionen geteilt

9 wien t 28 . 3 . ( rk ) einen * ’ zietplan fuer die psychiatrische

uns psychosoziale Versorgung Wiens * * praesentierten buergermeister

Leopold g r a t z und gesundheits - und sozialstadtrat univ . prof.

dr . alois s t a c h e r mittwoch im rahmen eines pressegespraechs.

der zielplan , der am 2 . april dem wiener gemeinderat zur beschluss-

fassung vorgelegt werden wird , ist die grundlage fuer eine umfassende

uno koordinierte neuordnung der psychiatrischen und psychosozialen

Versorgung der wiener bevoelkerung.

taut stadtrat stacher werden im rahmen dieser neuordnung im

stationaeren bereich das psychiatrische krankenhaus baumgartner

hoehe und das psychiatrische krankenhaus in ybbs/donau schritt¬

weise umstrukturiert beziehungsweise psychiatrische abteilungen in

den allgemeinkrankenhaeusern elngeptant . so werden unter anderen in

der baumgartener hoehe acht psychiatrische abteilungen geschaffen,

wobei jede dieser acht abteilungen - mit den entsprechend not¬

wendigen rehabilitationsabteilungen ( beschaeftinuncstherapie , sozial-

arbeit ) ausgestattet - einer bestimmten reglon Wiens zugeordnet

werden wird , in den regionen selbst soll die nachbetreuung mit so¬

genannten 1 ' psychosozialen Stationen ” erfolgen , wobei an diesen

uebergangsheime , Wohngemeinschaften , tagesklinlken und werkstaet

angeschlcssen sein werden , die ambulante taetigkeit dieser Statio¬

nen wird vor allem zur nachbetreuung lener patienten dienen , die

aus der fuer die region zustaendigen psychiatrischen ahteilung ent¬

lassen wurden . Wiederaufnahmen nach entlassungen C ’ drehtuer-

Psychiatrie ” ) sollen damit ebenso gesenkt werden -U '! die zahl der

Zwangsaufnahmen , nur mehr wenige patienten sollen in kleineren

geschlossenen bereichen behandelt werden , die offene Station mit

freiwillig auf genommenen patienten soll den regelfall darstellen.
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entwicklung des zielplans

wie stacher weiter ausfuehrte , wurden bereits im jaermer 1975

in dem vom wiener gemeinderat einstimmig beschlossenen ’ » zielplan
fuer die krankenversorgung und altenhilfe in Wien » * die grundlegen¬

den problerne und ziele einer modernen Psychiatrie festgelegt * nach

eingehender diskussion mit zahlreichen in - und auslaendischen ex¬

perten konnte im mai 1977 bei einer enquete ueber die » » psychia¬

trische Versorgung Wiens * * , an der psychiater und andere in

der Psychiatrie taetige berufsgruppen teitnahmen , uebereinstimmung

ueber die notwendigen massnahmen erzielt werden , diese grundsaetze

wurden irr : rahmen des » ’ gesundheitsp lanes fuer Wien » ’ ebenfalls vom

gemeinderat einstimmig beschlossen , geleichzeitig mit der aus-

arfceitung einer Studie des * » Instituts fuer hoehere Studien und

wissenschaftliche forschung * * im auf trag des bundesminist eriurns fuer

gesundheit und Umweltschutz ueber das psychiatrische Krankenhaus

baumgartner hoehe felgten vorschlaege verschiedener gruppen von

aerzten und pflegern in den krankenanstalten , eine snquete ueber die

Psychiatrie des kindes - und jugendalters , eine enquete ueber

gerentopsychiatrie , eine ueber das * * bild des psychisch kranken

in der oeffentlichkeit * » sowie zahlreiche diskussionen ueber de¬

tailprob lerne.
darueber hinaus wurden auch die meinungen und stetlungnahmen

der beschaeftigten aller abteilungen des psychiatrischen kranken-

hauses sowie zahlreicher angehoeriger und patienten eingeholt,

gleichzeitig wurden mehrere modelle fuer uebe ^ gangswohnheime und

Wohngemeinschaften fuer psychisch kranke und behinderte geschaffen,

ausserdem wurde zusammen mit dem bundesministerium fuer gesundheit

und Umweltschutz der bau eine modellstation fuer die psychiatrische

nachsorge begonnen und der bestehende psychologische dienst der

Stadt wien erweitert.

gegenwaertige Situation

die gegenwaertige Situation der psychiatrischen Versorgung in

wien ist durch die Konzentration der betten im psychiatrischen x
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Krankenhaus baumgartner hoehe ( 2 . 700 betten ) ausserhalb des dicht¬

besiedelten Stadtgebietes als hauptsaecnliche stationaere versor-

gungsinstltuion fuer die gesamte Stadt und durch das Vorhandensein

eines zweiten grossen staedtischen Krankenhauses in ybbs/donau

( 1 . 125 betten ) gekennzeichnet , ergaenzt werden diese einrichtungen

noch durch die psychiatrische universltaetsklinik , die ueber 100

betten verfuegt , wobei ein teil dieser betten spezialisierten abtei

lungen ( z . b . verhaltenstherapeutische Station , psychosomatische

Station , Intensivstation ) zugeordnet ist.

die universltaetsklinik fuer neuropsychiatrie des Kindes - und

jugendalters , die patienten bis zum 19 . Lebensjahr betreut , verfuegt

ueber 32 betten.

die baumgartner hoehe ist durchschnittlich mit 2 . 200 bis 2 . 400

patienten belegegt . das heisst , dass es , unter beruecksichtigung von

taufenden umbauten , praktisch voll ausgelastet ist . die zahl der

aufnahmen im psychiatrischen Krankenhaus baumgartner hoehe liegt seit

jahren konstant zwischen 5 . 500 und 5 . 900 patienten pro jahr . be-

zueg Lieh der aufnahmediagnose ergeben sich einige Schwerpunkte:

40 Prozent der maenneraufnahmen erfolgen wegen alkoholkrank-

heit , 33 Prozent der frauenaufnahmen erfolgen wegen psychischer,

stoerungen des hoeheren Lebensalters , bisher waren nur hoechstens

15 prozent der aufnahmen freiwillig , 85 Prozent wurden mit • • parere

eingewiesen , bezueglich der aufenthaltsdauer im psychiatrischen

Krankenhaus zeigt sich , dass ein ueberwiegender teil der aufge¬

nommenen patienten sehr bald entlassen wird , dass aber diejenigen,

die eine laengere aufenthaltsdauer aufweisen , ueberaus lange im

Krankenhaus verbleiben , dabei handelt es sich vor allem um unguen-

stig verlaufende chronische schizophrene erkrankungen , alters¬

psychiatrische kranke und schwerst geistig behinderte.

die nichtstationaere Versorgung beziehungsweise nachbetreuung

wird vor allem durch den psychohygienischen dienst des gesund-

heitsamtes der stadt Wien durchgefuehrt . es gibt zur zeit sechs

beratungsstellen in Wien , in denen aerzte , Psychologen und Sozial¬

arbeiter taetig sind , zu den Schwerpunkten ihrer taetigkelt

zaehlen : beratung und Kontakt mit entlassenen beziehungsweise - » Ur¬

laub ten patienten des psychiatrischen Krankenhauses sowie die am¬

bulante betreuung alkohol - und drogenabhaengiger.
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abgesehen davon wird die nichtstationaere psychiatrische Ver¬

sorgung ueberwiegend von den niedergelassenen nervenaerzten getra¬

gen , wobei deren zahl in vielen bezirken unter dem bedarf liegt , ( zi

( forts . moegl . )
1226 i
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kommunal:

Institutionen muessen wieder vermenschlicht werden

10 wien , 28 . 3 . ( rk ) die Vermenschlichung von institutionen , die

zur hilfe fuer junge menschen geschaffen wurden , die ausrichtung

alter massnahmen auf soziale Integration und die mitwirkung aller

bevoelkerungskreise an praeventiven massnahmen , sind die wichtigsten

Voraussetzungen , um in Schwierigkeiten geratenen oder von

Schwierigkeiten bedrohten jungen menschen den weg in die gesell-

schaft zu ermoeglichen . dies war der tenor eines referates von

harald picker anlaesslich eines kontaktgespraeches zu dem

das jugenaamt der stadt wien und der bezirksvorsteher des 11 . bezirk

die Vertreter aller im bezirk mit jugendbetreuung befassten ein-

richtungen eingeladen hatten , harald picker fuehrte weiter aus , dass

auch zu ueberlegen sei , ob man nicht fuer von verwahr Losung be¬

drohte oder bereits verwahrloste eine art lebensbewaeltigungskurse

einrichten muesste . man koenne zwar heute im zweiten bildunasweg

von exotischen sprachen bis zum hubstaplerfahren so ziemlich alles

lernen , aber wie man z . b . das famitienbudget so einteilt , dass

es nicht zu folgenschweren pannen kommt , koennten Leute , die es

nicht in ihrer eigenen familie Lernen , praktisch nirgends erfahren.

in der an das referat anschliessenden diskussion wurde unter

anderem festgestellt , dass die Integration von randgruppen in die

gesellschaft und die Vorbeugung gegen kriminalitaet sowie etwa die

Verkehrssicherheit nicht die alleinige aufgabe der polizei oder

einer anderen Institution sein koenne , sondern ein problem , das die

gesamte gesellschaft angehe , zielfuehrend koennten massnahmen nur

sein , wenn einerseits die institutionen unbuerokratisch individuell«

hilfstoesungen suchen , andererseits aber auch " der mann von der

Strasse ” seine oft sehr niedrige toleranzgrenze gegenueber jeder

form von sozialer abweichung hinauf setze , ( may)

1242
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k u L t u r

zilk neuer praesident der wiener Symphoniker

dem Orchester mehr gewicht im ausland geben - auch

trauen im Orchester

11 wien , 28 . 3 . ( rk ) in naechster zeit gehe es darum , dem Orche¬

ster der wiener Symphoniker , seiner bedeutung entsprechend , auch zu

einem groesseren gewicht im internationalen kulturgeschehen zu ver¬

helfen . das soll nicht nur durch konzerte im ausland , sondern auch

durch staerkere Verankerung in internationalen fernsehproduktionen

erreicht werden , dies erklaerte Wiens kulturstadtrat dr . nelmut

z i l k , als er sich mittwoch in einem pressgespraech als neuer

praesident der wiener Symphoniker vorstellte.

dr . zilk begnuegte sich nicht mit einer solchen ankuendigung,

sondern er legte bereits konkrete Vorhaben vor . so ist es gelungen

als grosses internationales fernsehballett > * kameliendame * in wien

mit den wiener Symphonikern zu produzieren , das konzert > * fruehling

in wien * * , das uebrigens schon vor vielen Jahren von zilk initiiert

worden ist , und heuer am Ostersonntag im musikverein stattfindet,

wird bereits von 20 f ernsehstationen uebernommen werden , diese,

osterkonzert war als eine art parallele zum neu Jahrskonzert er w e

ner Philharmoniker gedacht , wie zilk erklaerte , ist es in anbet . acht

der zahlreichen fernsehausstrahlungen auch dazu geworden.

ergaenzend teilte generalsekretaer dr . lutz l u e d e m a n n

mit , dass ausser den bereits feststehenden Vorhaben , wie teil-

nahme an den wiener festwochen , am musikalischen sommer in wien,

an den arkadenhofkonzerten und an den bregenzer fcstspielen fuer

heuer noch die teilnahme am gustav mahler - fest in duesseldor un m

naechsten Jahr zum sojaehrigen bestandsjubilaeum der wiener Symphoni¬

ker eine grosse
'
europa - tournee vorgesehen sind.

dr zilk teilte bei dieser gelegenheit mit , dass vizebuerger-

meisterin gertrude f roehlich - sandner , die 13 Jahre lang praesidentln
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der wiener Symphoniker war , von der mitgtiederversamml
^ ^ warf

ehrenpraesidentin gewaehlt worden ist . in diese , zu » m —
^

dr zilk die vieldiskutierte frage auf , warum es im orc . es

wiener Symphoniker keine weiblichen mltglieder gibt , als se nen

persoenlichen Standpunkt erklaerte er , dass in einer

die gleichberechtigung der geschlechter gestrebt werö 9 i

trauen in spitzenberufen der iourna - st * . - * ■"

^
schaf t und der kunst taet

^ ^ . ^ . . Cli . s - lich nach dem

grundsatz

^
de ^ qualitae ^ und der

’
leistung entschieden werden muesse.

( ab)
1259
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kommunal :

gratz : oevp skandalisiert akh wie uno - city

12 wien , 28 . 3 . ( rk ) buergermeister Leopold gratz erklaerte

mittwoch in einem pressgespraech , er sei nicht bereit , jedes gross-
vorhaben der stadt Wien skandalisieren zu Lassen . * * jene herren der

oevp , die in diesem sommer bei der eroeffnung der uno - city begei¬

stert in der ersten reihe stehen werden , haben sich nun nach dem

schwenk bei der uno - city offenbar das naechste grossprojekt vorge-

nommen * * , sagte der buergermeister . er , gratz , sei jedenfalls stolz

auf dieses neue bauwerk , das fuer wien gebaut wird.

gesundheitsstadtrat univ . - prof . dr . alois s t a c h e r

kritisierte die aeusserung des oevp - gesundheitssprechers primarius

dr . wiesinger , dass ein spital , an dem 20 jahre gebaut wird , medi¬

zinisch veraltet sein muss , stacher : " ich habe selten so einen

unsinn gehoert * * . diese argumentation ist auch vor dem letzten

nationalratswahlkampf aufgetaucht und wurde schon damals widerlegt,

manche kostensteigerungen beim akh ergeben sich gerade daraus , dass

laufend der medizinsiche und der medizintechnische fortschritt be-

ruecksichtigt wird , daher sind staendig anpassungen an den medizini¬

schen fortschritt notwendig , weil es keineswegs abzusehen ist , ob ein

heute als modern geltendes geraet nicht in zwei jahren als ueber-

holt gilt.
finanzstadtrat hans m a y r bezifferte die baukosten fuer das

akh auf preisbsis 1976 mit 18 milliarden . diese schaetzung hat

eine genauigkeit von plus minus fuenf prozent . derzeit ist niemand

in der Lage , ueber einen Zeitraum von 7 bis 8 jahren die entwicklung

der baupreise vorherzusehen , ebenfalls kann nicht gesagt werden,

welche betraege mitte der achtzigerjahre aus budgetmitteln und welche

durch eine frerndfinanzierung fuer das akh bereitgestellt werden,

man sollte daher bei einer basis fuer die schaetzung der kosten

bleiben , natuerlich gebe es die moeglichkeit , verschiedene Varianten

ueber die endgueltigen kosten zu veroeffnt liehen und diesen

Varianten so verschiedene grundvoraussetzungen , wie zum beispiel ver¬

schiedene finanzierungsmodeLle oder unterschied liehe annahmen ueber

kostensteigerungen zugrundezulegen , allerdings muessten dann in der
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berichterstattung diese angaben als Varianten akzeptiert und nicht

als fixangaben ueber die engueltigen kosten dargestellt werden.

stadtrat mayr forderte schliesslich den gesundheitssprecher

der cevp , primarius wiesinger , auf , seine mit der gemeinde wien

abgeschlossenen pachtvertraege zu loesen . » » primarius wiesinger

waere als gespraechspartner fuer uns wesentlich auf gewertet und er

wuerde an glaubwuerdigkeit gewinnen , wenn er nicht gleichzeitig

vertragspartner der gemeinde Wien waere » ’ , erklaerte mayr . ( sei)

1337
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kommunal:

zielplan fuer die psychiatrische Versorgung ( 2)

patientenbezogene massnahmen

13 Wien , 28 . 3 . ( rk) zu den weiteren Schwerpunkten der

Organisation der psychiatrischen Behandlung und pflege ge °
t ! scher1

stadtrat stacher , auch die bessere ausgestaltung der psyc
^

krankenhaeuser und eine freundlichere Umgebung fuer * ®

vatatBwgphaer
dazu gehoeren freundlichere krankenzimmer f

bieten , beziehungsweise kleine tagesraeume fuer patienten
u^

sucher . in mehreren pavillons des psychiatrischen kran a

baumgartner hoehe wurde bereits mit der entsprechenden um - und

gestaltung begonnen , so wurden in den vergangenen dre

diverse umbauten , aufzugseinbauten und bauliche Sanierungen insg -

samt 72,5 millionen Schilling investiert , fuer renovierungen
^ ^ ^

krankenzimmer durch freundlichere färben der » an - wn
^ gLeichen

sowie erneuarungen der betten und nachtkaestchen

Zeitraum 39,7 millionen Schilling auf gewendet , darueber h nau

sind fuer sanierungsarbeiten , bauliche um - und ausges
a^

schiedener pavillons auf der baumgartner hoehe in der . *
f

jahren insgesamt 154,4 millionen Schilling vorgesehen.

1340
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